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HOME  POLITIK  DEUTSCHLANDS MARODE ENERGIENETZEN: DROHEN UNS HÖHERE STROMPREISE?

Es fehlen Hunderte Millionen Euro an Investitionen: Drohen uns
höhere Strompreise wegen Deutschlands maroden Energienetzen?
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Die deutschen Energienetze sind marode und müssen dringend instandgesetzt werden.
Rund eine halbe Billion Euro müssen laut Schätzungen der Bundesnetzagentur bis 2045
investiert werden.

Die bisherigen Investitionsbudgets der Netzbetreiber scheinen das Problem bislang
nicht ausreichend widerzuspiegeln.

Wenn noch mehr Geld investiert werden muss, heißt es aber auch: Auf die Verbraucher
kommen deutlich höhere Strompreise zu.
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Es ist eine der größten Milliardeninvestitionen in den kommenden Jahren: der Ausbau

und die Optimierung von Energienetzen. Bis zum Jahr 2045 schätzt die

Bundesnetzagentur die Kosten auf rund eine halbe Billion Euro. Damit sollen die Netze

künftig so aufgestellt sein, dass mehr Strom aus erneuerbaren Energien

deutschlandweit transportiert werden kann und problemlos eine Vielzahl an neuen E-

Auto-Ladesäulen und Wärmepumpen versorgt werden können. Denn nicht überall wo

erneuerbare Energien Strom erzeugen, wird er auch verbraucht. Oder reicht für die

Mobilitätswende schon aus.

Etwa 320 Milliarden Euro sollen dafür die vier Übertragungsnetzbetreiber stemmen.

Darunter die Unternehmen Amprion, TransnetBW, 50Hertz und TenneT, die die Energie

über große Stromtrassen – und leitungen, sogenannte „Stromautobahnen“ anliefern.

Und rund 150 Milliarden Euro an Investitionsbedarf soll auf die Verteilnetzbetreiber

wie E.ON zukommen. Sie leiten die angelieferte Energie aus den Übertragungsnetzen an

die Verbraucher weiter. Doch festlegen will man sich noch nicht bei der endgültigen

Höhe der Kosten. Belastbare Zahlen, so räumt Fiete Wulff, Pressesprecher der

Bundesnetzagentur ein, werde man aber erst Ende April mit den Netzausbauplänen

erhalten.

Mathias Mier, Energieexperte des Ifo-Instituts, warnt allerdings schon jetzt im Gespräch

mit Business Insider: „Deutschland hat ein Investitionsproblem beim Netzausbau. Die

Regulierung von Investitionen hat den vergangenen 15 Jahren nicht dazu geführt, dass

zu viel investiert wird, sondern im Gegenteil nur das notwendigste gemacht wurde, weil

man jahrelang dachte, der Ausbau hin zu mehr erneuerbaren Energien hätte noch Zeit.“

So viel Geld planen Unternehmen in den Netzausbau zu investieren

Wie stark das Investitionsproblem bereits vorangeschritten ist, zeigt sich auch in den

dramatischen Bedarfen einzelner Betreiber, die nun immer weiter ansteigen. Etwa

aktuell bei der Deutschland-Tochter des niederländischen Stromnetzbetreibers TenneT.

Noch steckt der Bund in laufenden Verkaufsverhandlungen mit der Regierung. Doch

TenneT dürfte großes Interesse daran haben, sein deutsches Stromnetz schnell an

Deutschland zu verkaufen: Denn laut Experten liegt der Investitionsbedarf im
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deutschen TenneT-Netz bei rund 100 Milliarden Euro in den kommenden zehn Jahren.

Keine Summe, die die Niederlande mit eigenem Steuergeld finanzieren will, machte die

Regierung bereits in den Verhandlungen klar.

LEST AUCH

Auch bei anderen Betreibern, bei denen der Bund schon eingestiegen ist, bewegen sich

die Investitionskosten im Milliardenbereich: Der südwestdeutsche

Übertragungsnetzbetreiber TransnetBW, der für ein Stromnetz auf rund 34.600

Quadratkilometern zuständig ist, rechnet mit Investionen in Höhe von zehn Milliarden

Euro bis 2035. Das Geld soll in Großprojekte wie SuedLink und Ultranet fließen. Auf

diesen „Stromautobahnen“ soll der aus Wind erzeugte Strom aus dem Norden

Deutschlands in den Süden transportiert werden.

Der ostdeutsche Übertragungsnetzbetreiber 50Hertz wiederum, an der die KfW-Bank für

den Bund 20 Prozent hält, muss laut eigenen Angaben bis 2028 21 Milliarden Euro in

den Neu- und Ausbau der Übertragungsnetze investieren. Noch im laufenden Jahr

sollen sich bisherigen Investitionen in die Infrastruktur, die 2023 noch bei 3,3 Milliarden

Euro lagen, etwa verdoppeln. Das Problem: Inzwischen zahlt das Unternehmen mehr

Zinsen für die notwendigen Kredite, berichtete der „rbb“. Hinzukommt: Mehrere

Ratingagenturen hatten das Unternehmen zuletzt herabgestuft. Finanzchef Marco Nix,

erklärte das dem „rbb“ auch damit, dass die hohen Investitionssummen mit der

geringen Ertragskraft des Unternehmens nicht so leicht zu stemmen seien.

Ist das Investitionsproblem beim Netzausbau also nur ein reines Regulierungs- oder

auch ein Ertragsproblem?

Streit um Frequenzen: Energiewirtschaft und Autoindustrie wollen ihr eigenes Stromnetz
— doch sie konkurrieren mit einer anderen Branche
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Investitionen hängen auch von Rahmenbedingungen der Bundesnetzagentur
ab

Laut Branchenverband BDEW hängen die dringend benötigten Investitionen sehr wohl

von den Regulierungsbedingungen ab. Denn einerseits gibt die Bundesnetzagentur für

die vier Übertragungsnetzbetreiber Amprion, TransnetBW, 50Hertz und TenneT

Obergrenzen für deren Erlöse vor, weil sie in ihrem jeweiligen Gebiet ein Monopol

besitzen. Andererseits kommen genau auf jene Unternehmen nun in den nächsten

Jahren Milliardeninvestitionen zu.

Vor diesem Hintergrund kritisierte der BDEW in der „FAZ“, dass die von der Behörde

gewährten Eigenkapital-Zinssätze zu gering seien, um einen „verlässlichen und

wettbewerbsfähigen Rahmen für Investitionen“ zu bieten. Gemeint sind damit

vereinfacht gesagt Zinsen, mit denen Unternehmen für neue Investitionen vergütet

werden. 2023 lagen sie nach der Einführung einer neuen Berechnung der Netzagentur

bei rund 7,23 Prozent. Allerdings unterscheiden sie sich je nach jeweiligem

Anschaffungsjahr einer Netzinvestition. Ziel der Bundesnetzagentur war es damit

Netzbetreiber zu unterstützen, damit der zügige Netzausbau nicht an fehlendem Geld

scheitert.

Bezahlt werden die Eigenkapitalzinsen der Netzbetreiber dabei von den Verbrauchern

über die Netzentgelte. Je mehr Zinsen fließen, desto höher sind auch die Netzentgelte.

Hinzukommt: Dass Stromnetzbetreiber wie Eon seine Einkaufspreise künftig je nach

Höhe auch über Netzentgelte an die Kunden weitergeben will.

Also Netzausbau auf dem Rücken der Kunden? Im Bundeswirtschaftsministerium hat

man diese Entwicklungen bereits auf dem Schirm. Erst kürzlich erklärte

Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck (Die Grünen) in einem Interview mit der

Zeit, dass er private Haushalte und Unternehmen auch vor einem starken Anstieg der

Netzentgelte schützen wollen würde. Dafür prüfen die Bundesregierung eine Art
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Amortisationskonto – wie für das geplante Wasserstoffnetz. Die Regierung wolle die

Baukosten dafür über ein spezielles Konto vorfinanzieren. Bis zum Jahr 2055 sollen die

Gebühren für die Nutzung dieses Netzes die Kosten dann wieder eingespielt haben. „So

ähnlich“, erklärt Habeck, „soll das auch beim Stromnetz funktionieren. Das Netz muss

jetzt ausgebaut werden, aber wenn wir alle Kosten sofort auf die Kunden umlegen,

würde es für sie sehr teuer. Deshalb würde ich die Kosten gern strecken, damit sie sich

gleichmäßiger über die Generationen verteilen.“
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